
men werden. — Du ast rı kein Unrecht getlan,hastmich nıcht auf Irrwege
geführt, und hast nichts versprochen.“‘

In bäuerlichen SO W: Arbeiterkreisen das Liebesleben selit jeher
N: VOINL Sentimentalität beschwingt. In bäuerlichen Verhältnissen atte
und hat auch noch ı der Gegenwart, W C auch ı abnehmendem Grade, die
Familie STETSsS gewichtiges Wort bei Eheschließungen mitzureden un

.sorgte dafür, daß keine intime Annäherung mit Freunden der Freundinnen
stattfand, die VOoO wirtschaftlichen Standpunkt als Familienzugehörige

@-erwünscht CIl In Arbeiter- un!: Angestelltenkreisen ist allerdings der
Finflufß der Familie heute ı dieser Liebenssphäre fast auf dem Nullpunkt
angelangt. Der Verkehr zwischen Mann und Frau ist entsprechend der all-
SEMEHICH Rationalisierung aller Lebensvorgänge ı Bereich der Großstadt
keine Angelegenheit, die das ohnehinmeılst recht verkümmerte Gemüt, VOoO  —

Ausnahmen, die auf sentimentalen Veranlagung beruhen, abgesehen,
Wallung VeErsSsetz

Weisheit un Blindheit des Instinktes
Von H AAS 5:}

Don der Weisheit der Grabwespen
Der „ Vergil der Insekten‘“‘ Jean Henri Fabre (1823—1915) hat GC1-

NCN klassischen „Souvenirs entomologiques‘‘ Bild dieser den Haut-
{üglern (Hymenopteren) zählenden Kindern der ONNe un: des Sandes g.-
schenkt Lebensbild, das Frische und Schönheit der Beschreibung

tiefschürfendem Kindringen es Beobachters iı die Naturgeheimnisse
wohl einmalig ist der SANZCN überaus reichen Literatur über die In-
sekten. ‚„ Wir haben erst angefangen, ihn buchstabieren“‘ sabt der fran-
zösische Philosoph Henri Bergson VO  - Fabre Und Darwin EeENNT ıhn C1NeN

„unvergleichlichen Beobachter‘‘. FKabre selbst hat unter SC11NNEN Bänden.
gesammelten Beobachtungen den verschiedenen Beutejägern bei den Sand-
WESDEN entschieden den Vorzug gegeben. Er sagt einmal:

„Über die wertmäßige Rangordnung der kleinen Funde, welche die In-
sektenkunde 1r verdankt, kann verschiedener Meinung C111 Der
Zoologe, der Kormen verzeichnet, wird die Hypermetamorphose der Me-
loiden, die Kntwicklung der Anthrax und den Larvendimorphismus all-
stellen. Der Zellenforscher, der den Geheimnissen des 16583 nachspürt, wird
vielleicht Ineiıne Untersuchungen über das Kierlegen der Mauerbiene beson-
ders schätzen. Der Philosoph, den das Wesen des Instinktes beunruhigt,wird den Verfahrensweisen der Beutejäger den Vorzug geben. Ich bin mi1t
dem etzten pA Meinung. hne zaudern WU  e ich den est

entomologischen Ballastes tür diesen 1nNnen Fund hergeben, der üb-
dem Datum ach der Erste ıst und den ich die schönsten Erinne-
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runsen habe Nirgendsoffenbart sıch die eingeborene Weisheit des Instmk-
tes K  z  Jarer un: beredter:; nirgends rennt die Entwicklungstheorie SCcCSCH
schwerer erschütternden Block

Darwin, der © wirklicher Kenner der Dinge WAarL, gab sichdarüber kei-
NCr Täuschung hın Er fürchtete das Problem der Instinkte schr. Meine
ersten Krgebnisse insbesondere haben ıhm schon sehr denken gegeben
Wenn die Taktiken der dandwespe des Mantentöters des Bienenwolfes
und des Spinnentöters und och anderer Räuber gekannt hätte, die seither
VvVon IMNILr studiert worden sind dann zweiftle ich nıcht da ireimütig die
Unmöglichkeit eingestanden hätte, den Instinkt die VON ıhm aufgestellte
orm Zu PFrESSCH. 61

Den Ansto{ß den fIruchtbaren Kntdeckungen Fabres ber den nstinkt
gaben Beobachtungen des damaligen Nestors der Kntomologie, Leon Du-
four, ber die „Prachtkäferwespe‘“ y CLI1LC Grabwespenart, die Von
ihr gegrabenen Erdhöhle ıhre Larven mıt den wundervoall ı allen Karben
leuchtenden Prachtkäfern füttert Dufour atte mehr als 30 Jah-
rcnh, die der Insektenforschune gewidmet atte och keinen dieser schil-
ernden Prachtkerle (es handelt sich den old Prachtkäfer) gefangen
Die Grabwespe, die sich aut das Sammeln VO  m} Prachtkäfern spezlalisiert
hatte, mußfste den Korscher erst auf die Spur bringen, als s 1C iınmal CHN
Iransport C111 6S Goldprachtkäfers (Buprestis biıfasclata) ihre glänzende Last

der ähe VO  e Dufours Freund fallen 1e{f5 Dieser brachte den glücklichen
Fund dem gelehrten FKreund un: erzählte VO  — dem —-Räuber. Als dann
Dufour einmal ı Gegend 16€e 1 den Sandboden gebauten ohnungen
der Grabwespen öfIfnete, da War nıcht überrascht. als Dunkel
der Grabwespenbauten plötzlich die golden und smaragdgrün aufleuchten-
den Flügeldecken des Prachtkäfers entdeckte und schliefßlich den Räuber
selbst auch noch inmıiıtten Käfersammlung fand Später sa

anderen Grabwespenbau auch die Verzehrer der prachtvollen Kost
die Larven der Prachtkäferwespe 99- Entomolocse mıiıt langjähriger Praxis
habe ıch leider bisher 1116 den SaNZcCh drei der VIELT Jahrzehnten
hinreilsenden Schauspiel beigewohnt 1LE solches FKest erlebt‘‘, schreibt
Dufour. Die Grabwespen zZeIgtEN sich als spezlalisierte Käferkenner: enn
die mehr als 400 VO  —_ Dufour ausgegrabenen Kxemplare wWwarcn alle VO  un der
gleichen Artzugehörigkeit. Das größte und geheimnisvollste Rätsel konnte
ber Dufour nıcht lösen. Jle ausgegrabenen Käfer gaben eıne Zeichen VO  _

Lieben, bewegten siıch nıcht mehr; dennoch hatten S16 nicht ur die glanz-
volle FKrische ihrer Karben bewahrt, sondern Beine, Fühler, Vaster un die
einzelnen Körpersegmente voll geschmeidig und beweglich geblieben.
Schnitt InNan die Käfer auf, die Kingeweide auch ach längerer eıt
och tadellos konserviert oher 1e9@e wunderbare Konservierung Ce1INESs he-
wegungslosen nsekts das auch er stärksten Sommerhitze SC1INC lebendige

Fabre, Aus der Wunderwelt der Instinkte, Westkulturverlag H:  ain, Meisen-
heim/Glan, 1950, O
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Frische bewahrt nd für die Larv-enkinder der Grabwespemnutter 1390000158

eın Frischkonserve darstellt? Dufour ermutete, da{ß die Prachtkäferwespe
ein antiseptische Flüssigkeit einspritzen würde ber weiıt cefehlt! „VOr
dem unbegreiflichen Wunder der oten Prachtkäfer, ber die die Verwe-

keine Macht hat“‘“ mulßte der Jehrte kapitulieren An diesem 3ätsel
entzündete sich aber eTsSt der Korscherdrang des genialen Fabre und ent-
hüllte das (Seheimnis der Grabwespe, des „„‚sSavan IUEeUT des ‚, WEISCH MöÖör-
ders  CC Er 1ST ‚, W CISC y enn 1st VertITrau mMmIit der Anatomie un: Physiolo-
g1e des Nervensystems Beute Sein Geheimnis besteht darin, da{fß

Giftstachel mMmıiıt tödlicher Sicherheit nicht der CINZISCH Stelle
qansetzt die der hartgepanzerte Käfer als verwundbar ireigibt sondern beson-
ders arın da{fß mI1T gleicher Sicherheit JC Nervenzentren der Käter-
brust ansticht und ausschaltet, welche die Bewegung veranlassen un dirı-
S1IETEN., Die Beute wird qlso SAr nıcht getötet, sondern DUr durch CLNECI1L chir-
urgischen Kingriff des ‚„„savan tueur““ gelähmt. Das vegetatıve Leben geht
weıter, das sensiıtive 1Leben ist ausgeschaltet, ebender JL’oter, die Frisch-
konserve ür die Larven 1ST fertig!

Die „erhabene Logik des dreifachen Dolchstofses
In der sonnendurchfluteten Provence beobachtete FKabre verschiedene

Grabwespenarten, die Grillen ı ihre Erdhöhlen eintragen. uch diese ent-
wickeln ihre höchste Kunstfertigkeit ı dem Augenblick, ® 1C die Grille
lähmen ber J1er T1 S ALLZ Moment auf das die ‚„ Weisheıit” des
mütterlichen Grabwespen Instinktes 1115 hellste JLicht rückt Fabre IST CS

lungen, den Vorgang allen Einzelheiten geNaUESTENS beobachten. W CN

die Grabwespe nämlich mıiıt CINCr Grille ihrem Erdloch ankommt, legt S1C

diese Hr kurze eit ab, geht ihren Bau und Ikkehrt dann ETST wieder
ihrer Beute zurück S1C die Erdhöhle ziehen und mıtCII W espen-
[ ZUu versehen Während die Wespenmutter 19808  a der Höhle kurz ach-
schaute, ahm Fabre die gelähmte Grille WCO und bot ihr E1 och frısch
zappelnde (Geben WILIL Kabre jetzt selbst das Wort über das, was da
schah

„„Kin Jäger kommt d. schafft SC111C Grille b1iıs Kıng  ang des aus ınd
geht allein hinein Diese Grille wird rasch fortgenommen und durch C116

AUSs er Schar ersetZzt, jedoch ı CIMISCL Entfernung VO Loch abgesetzt.
Der Räuber kehrt zurück, blickt umher und ergreift die WEeIT entternte
Beute. Ich bın SI Auge Sanz Aufmerksamkeit. Um nichts der Welt
würde ich den Schauplatz der dramatischen Handlung, die sich jetzt abspielt;
aufgeben Die erschrockene Grille ergreift springend dıe Klucht Die rab-

rückt ach packt S1C un: sturzt sich auft S1C EKs ergibt sich STaU-

biges, CS Durcheinander, jeder einmal; hald als Sleger, bald als Be-
S1ESTET, Kampfe ZzuunNters oder zuoberst erscheint. Hınen Augenblick ist
das Handgemenge unentschieden, doch dann wird die Anstrengung des An-
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greifers VO  an Erfolg gekrönt. T rotzkräftigen Ausschlagens, TOITZ Zupackens
der Kieferzangen liegt die Grille auf dem Rücken ausgestreckt Boden

Der Mörder hat sich 1980881 schnell vorbereitet weiteren Yat Er preßt
Leib SCOCH den des Gegners, ab umgekehrten Sinne, ergreift MITt

en Mundwerkzeugen irgendeinen Faden Hinterleib der Grille un he-
arbeitet mıft den Vorderfüßen die sich konvulsivisch bewegenden dicken
Oberschenkel. Gleichzeitig drücken die mittleren Beine die heftig atmenden
Flanken der Besiegten, die Hinterbeine stutzen siıch W1e ZWCL Hebel autf das
Gesicht wodurch das Halsglied wEeIlt auseinander Iclafft Die Grabwespe
biegt dann den C1L19CNEN Hinterleib vertikal zurück und ZWar derart da{ß S16
den Mundwerkzeugen der Grille 5 unangreifbare, konvex gekrümmte
Fläche darbietet. Man sieht dann nıicht ohne Krregung W16 ihr vergif-
eTES Stilett: sich ZU erstenmal ı den als des UOpfers senkt, dann e1MNn ZWE1-
tes Mal ı das (selenk der beiden vorderen Panzersegmente un och einmal

den Hinterleib In och kürzerer eıt als berichten kann, 1st die
Operation geschehen und die Grabwespe macht sıch nachdem ]C ihr Ge-
wand wieder Ordnung gebracht hat, daran, das Wild, dessen Glieder och

T’odeskampf zıttern, ihre Höhle schaffen‘‘ (a a., 26/29)
Das erregende Moment ı diesem Geschehen ist der ‚„‚dreifache Dolch-

stofs‘® der Grabwespe der die „„SaANZE Großartigkeit Unfehlbarkeit und das
ihm innewohnende Wissen“‘ des Instinktes zeigt Die Nervenzentren (Gan  -
lien) für die Bewegung sind nämlich bei den Prachtkäfern eng mıteinander
verbunden deshalb führt die Prachtkäferwespe 1Ur CeLNECN CH1ZISCH Dolch-
stof3 der schlagartig alle Körpersegmente lähmt Das 1St bei der Grille aber
unmöglich denn die Ganglien tür die TEl Beinpaare lieren beli ihr WEITL
voneinander S etrennt Die Grabwespe der Grillen mu also CcC1NeHN dreifachen
Dolchstoß austführen die Grille bewegungslos machen Schon lange
VOT allen Anatomen handelte die ‚We1Se ““ Grabwespe ach anatomischen
Kenntnissen, die erst der Mensch UNsSsecrer Tage erreicht hat „KErhabene Lo-

des dreimal wıederholten Stichs!‘‘, ruft Fabre angesichts dieser erstaun-
lichen Tatsachen Aaus.

Die Grabwespe als Gehirnchirug
ber och wird die „erhabene Logik“ des dreifachen Dolchstoßes über-

troffen durch anderes KFaktum AUS dem Leben dieser Hautflügler. Die
Languedoc--Grabwespe jagt als Beute ihre Larven z fügellose Heu-
schrecke (Ephipigera vit1um), die W einbergen findet Und ZWarLr
Immt ; 1C 1Ur die Weibchen deren Leib MIt C1LNeEer Iraube Von Kıern ertfüllt
1ST bevorzugter Leckerbissen für die Grabwespenlarven Die Languedoc-
Grabwespe behandelt ihr ÖOpfer ach der bekannten Stechmethode Aber
trotzdem behält die Heuschrecke och S WC. auch ungeordnete, doch
mi1ıt CHMNSECET Kraft ausgeführte Beweglichkeit Besonders die starken Mund-
werkzeuge beißen och normal ZUuU Sie INussen also och ausgeschaltet WEI-
den FKerner 1st die erst halbgelähmte un:! auf dem Rücken liegende Heu-
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schrecke die sich och an:ıden Grashalmen mıt den Häkchen ihrer Tarsen
festhalten kann, schlecht transportieren uch die Beweglichkeit der Tar-
SeCIl mMuUu. och ausgeschaltet werden ber wie? Dieses ‚„ Wie ist C5, wWwWas uns

in Erstaunen SETIZ Die Grabwespe benimmt sich nämlich W 16 Üperateur,
der die feinsten Krgebnisse der Nerven- und Gehirnphysiologie kennt. Un-
ter der Schädelkapsel der Heuschrecke liegen die gehirnähnlichen Nerven-
entren welche die Mundwerkzeuge befehliyven und die außerdem jegliche
Muskeltätigkeit Gang setfzen un regulieren hne diese Zentralstellen
funktioniert kein Muskel Was tut 19008 die 06  „Welse Grabwespe? Mit ihren
kräftigen Mundwerkzeugen fährt ]C den Nacken der Heuschrecke, dringt
dann der möglichen Stelle die Schädelkapsel VOT und preßt
die Gehirnganglienen Schlagartig wird das Opfer völlig durch die-
sSCIH Eingrift bewegungslos un eistet nicht mehr den gerıngsten Widerstand
Keine Wunde kein Blutvergielen, eC1iInNe Verletzung der außerordentlich
feinen Häutchen sondern NUr wohlgezielter, feinabeemessener Druck
auft die Nervenzentren! Und doch Instinkthandlung, die die Grabwespe
schon se1ıt Hunderttausenden VO  — Jahren vollbringt W IC bescheiden Mu der
Mensch werden, WECNN VOTLT solchen Geheimnissen des Lebens steht

Bleiben och CLNCN Augenblickbei diesem Wunder des Instinktes ste-
hen! Man kann die „Gehirnoperation““ der Grabwespe nachahmen und VEr -

suchen, miıt Cc1Ner Pinzette das vollbringen, wWwWAas die W espe miıt ihren
Mundwerkzeugen ausiührt Zusammenpressen der Gehirnanglien Fabre
hat das auch versucht ber welches Resultat! Wohl 1st die Heuschrecke ach
dem Kingriff gelähmt ber ach WEN1ISCH Tagen stirbt und verwest das
durch den Menschen behandelte Insekt. Die Heuschrecke der Grabwespe
bleibt jedoch vollkommen frisch Ja das Großartige der Sache ist da{fß
NUr WEN1LSC Stunden ach dem Kingriff 1015 „Gehirn“ 16e ungeordneten Be-
WESUNSECH der Heuschrecke wieder auftreten Sie also NUur für EN1SC
Stunden völlig gelähmt gerade solange, da{fs die Grabwespe die Bewe-
gungslose ihrer Erdhöhle schleppen konnte 16e Pinzette ZEeTSTOT das
Trie Zentralorgan die Oberkiefern der Grabwespe hingegen MIt
unnachahmlicher Geschicklichkeit NUur Ce1N' WECN15C Stunden dauernde Le-
thargie ber Wäarum benutzt die Wespe nicht ihre eigentliche Waffe iıhren
Giftstachel ? (5anz einfach: Das 11t dieses Urgans würde das SANZC Zentral-

zerstoren und auf schnellstem Weg 1e Heuschrecke toten Die hung-
19  € Larven der Grabwespen würden dem verwesenden Kadaver selbst
zugrunde gehen.

Die Blindheit des Grabwespen Instinktes
Der Instinkt sSC1INCTI eisheit bietet unNns Rätsel VOLr denen der WForscher-

S des Menschen Cc1in demütiges Staunen haben kann Kıs z Ver-
messenheit glauben, könnten den Schleier VOT diesen unergründlichen
Naturgeheimnissen wel hinwegnehmen da{iß alles erklärbar un: einsichtig
würde Im Gegenteil JC mehr WIL torschend die Zusammenhänge aufdecken
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und der kausalen Erklärung tiefer dringen, So gewaltiger wächst das
Gebirge des (GGeheimnisses mi1t immer CueN Gipfeln un Zinnen VOFLF unNnse-

TCIN Auge  i} ber dichtesten wird der Geheimnischarakter der
lebendigen Natur dort, WIT unzweideutig nachweisen können, da{fs die

der Natur objektiv niedergelegte VWeisheit Sar nıcht e1INE Erfindung dieser
Natur selbst ıst, sondern der Niederschlag jener ‚,Aars divina”‘, jener schöpfe-
rischen Kunst des unendlichen Geistes, den WITL DUr Bildern un Gleich-
nıssen fassen vermögen.

Kıs ware jetzt 9180 die Aufgabe gestellt nachzuwelsen, da{s die objektiv
bekundete Weisheit der Grabwespen Sar nicht e1ine Erfindung des rab-
wespeninstinktes selbst ıst. Es ıst zeigen, da{fß die Grabwespen L1UL eine
objektive Lösung einer schwierigen Aufgabe besitzen, selber aber e} e1INe€
FEinsicht die Aufgabe selbst und den Weg ihrer Lösung besitzen. Der
Zufall kann ihnen auch nicht auft seinem ber die Hunderttausende un: Mil-
Lionen VO  - Jahren sich erstreckenden Weg der Lebensentwicklung diese 129

zugespielt haben Denn die Operation des grabwesplichen Gehirnchi-
muÄfste beim eCersten Kingriftf schon der heutigen Vollendung aus-

geführt werden, SONST ware das eben der Beute und damit die >  x  anZze Nach-
kommenschaft des geschickten Öperateurs erloschen. Die ‚„‚erhabene Logik
des dreifachen Dolechstofßes‘‘ ıst nıicht die Logik der Grabwespen, sondern
d  1€ Logik der , dI'5S divina“ den Lebewesen. Darum können 1€e ‚welsen ”
Grabwespen auch eine andere CUC Aufgabe lösen als jene, die un mıiıt
ihrer Natur gegeben ıst Gegenüber ıner Aufgabe zeigen S16 sich SC-
radezu als blind und umm

Sehen WIT un  N an, w as die Grabwespe einer SAanNz einfachen, aber Jal  5
durch den Kxperimentator Fabre) hervorgerufenen Situation TUut

Wir begeben uns eine sandige Stelle, 11a leicht Grabwespen be1
ihrer Arbeit beobachten kann I)a zıieht gerade eine ihre Beute hinter S1C.  h
her; wobel S1e6 die Kühler der Heuschrecke WI1e E1n Zugseil benützt. Nun
schneiden WIT hurtig mi1t der Schere die Kühler der Beute ab ‚Jetzt versucht
die Grabwespe den och übriggebliebenen Kühlerstummeln die Beute
transportieren. uch diesen Stummel entfernen WIT och mı1t der Schere
ber auch jetzt findet die Grabwespe och E1n zleines Zugseil Kopf: die
seitlichen Taster. Ohne Umschweiftfe schleppt s1e. Opfter damit ZU  b VOI -

bereiteten andhöhle Dort wird die Beute Kingang abgelegt un ZWarLr

S da{fßs der Kopf hın liegt Dann geht die Grabwespe die
Höhle, sS1Ee kurz insplzleren. Inzwischen haben WIT der Heuschrecke
auch och die Yaster Koptf abgeschnitten und das Opfer e1in kleines
tückchen VO Höhleneingang WESSECZOSCNH. Die Grabwespe ommt A4AUS der
Höhle, iıhre Beute jetzt hineinzuziehen. Aber kein Zugseil ıst mehr 3081

Kopf übriggeblieben; alles hat der Kxperimentator abgeschnitten. 1N€e VeI -

zweitelte Sache {für e1in Grabwespengehirn! Sie SsperTtL ihre Mundwerkzeuge
weıt aut un: versucht den Heuschreckenkopi fassen. Aber vergebens! Sie
gleitet auf dem viel grölßeren runden, harten und glatten Schädel immer
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wieder aus Schließlich gibt s 1C ihre sinnlosen Versuche auf Das nde des
Versuches 1st eLWAaAS, was die Tiere häufig Konfliktssituationen tiun s 1C

putzen sich AUS Verlegenheit S16 ‚„‚kratzen sich hinter dem Ohr“‘® Die rab-
tährt m1T ihren Hinterbeinen ber die Flücel und wischt sich mıiıt den

orderbeinen ber die Augen Siecht denn der genlale Operateur, als den WIL

die Grabwespe früher kennengelernt haben, nıicht dafß Beute Ja och
reichliche Gelegenheit bietet für Zugseil Da sind och die langen Beine
da Ist och die Legeröhre! Aber die Grabwespe erkennt nicht die och V

bliebenen Möglichkeiten! Im Gegenteil S16 versucht das Sinnloseste, Wäas

s LC der Situation tun annn < 16 versucht muıiıt ihren jel kleinen
Mundwerkzeugen den viel größeren Schädel der Beute erfassen Ja selbst
wenn das ratlose Insekt mi1t Gewalt au [ die „richtigen Gedanken brin-
SCH will NUutLZ das absolut nıchts Die „geniale‘ Wespe bleibt dumm! Fabre
steckte ihr nämlich C1NeN Fuß der Beute direkt den Mund da{fß S16 NUur

ätte zubeißen un:! zıehen INUusSScCHN Aber die Wespe blieb stur und VeErWelL-

gerte den Fufß als Zugseil benützen Sie kennt NUur die Fühler un: Kopf-
anhänge für diesen Zweck und Sı WEN1S sS1C eigenständig erken-
ICI da{fß S16 nıcht einmal das Bein der Beute alg naheliegenden Krsatz be-
greift Und doch hat die Wespe ihrer unveränderten natürlichen Umwelt-
ıtuation „„die erhabene Logik des dreifachen Dolchstoßes‘‘ ber S16 begreift
diese Logik nicht, S16 handelt NUur ach diesem intelligenten Schema, das VO  —

Geist ı ihre Natur eingeprägt ıst, der das letzte Geheimnis der Natur
ist der unendliche Schöpfergeist (Gottes.

Der sınnlose Nestverschlufß
Schon dieses Kxperiment WAaTre Bewels SCHUS: Aber beobachten och

einmal, W1C der „Vergil der Insekten“‘ CIM Grabwespe überlistet und S16 ‚e1l
C1INCI Dummuhbheit

„Der Hautflügler ıst damit beschäftigt, SC111C1I1 Bau schließen, die
Beute bereits gespeichert und das Kı abgelegt wurde. Mit den Vorderfüßen
kehrt VOT sSC111' Tür alles nach hinten und schleudert .1NeMN Strahl Au

Stauh den Wohnungseingang, der unter Bauch hergeht und
Korm Parabel herabfällt SCHAU Si() gleichmäßig WI1\' qasserstrahl

flink ist die Kehrbewegung. Von e1it eıt sucht die Grabwespe m1L
den Kauwerkzeugen pPAaar Sandkörner heraus, die sS1C aqals das Mark ı die
staubige Masse einfügt Das (Ganze wird, (sestalt anzunehmen, mıt der

angedrückt und mıt den Kauwerkzeugen 1 Stößen festgemacht. ‘Die
Kingangspforte verschwindet rasch be1i solcher Maurerarbeit In dieses Werk
greitfe ich Die Grabwespe wird entfernt und dann levre ich sorgfältig
mi1t (100| EeSSECeT den kurzen Gang fre  1 nehme das Materi1al das Ver-
schließen diente, fort und stelle die Aufßenverbindunge der Zelle m1t der
Welt vollkommen wıeder her Dann entnehme ich mMItJaa  er Pinzette, doch
ohne das (G(Gebäude zerstören, die Sattelschrecke, die daliegt, mı1t dem
Kopf ZU. Zelleninnern, den Eijerstab dem Kingang Das Kı des aut-
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füglers liegt auf der Brust des Opfers der gewohnten'Stelle, nämlich 40001

Ansatz 7  ecs der hinteren Kınge. Das ist der Bewels, da{fß der Hautflügler A,

en Bau die letzte Hand anlegte, NCwieder dorthin zurückzukehren
Nachdem das veschehen 1sSt un die Beute Schachtel Sicherheit

gebracht 1st überlasse 1C der Grabwespe Platz S16 LsSt Sanz der
ähe auf der Lauer geblieben, während ihr Haus verwustet wurde Da $1€

die ür offen findet TL S1C un verweilt CL paar Augenblicke Trin-
nen Dann kommt s 1C heraus un! beceinnt die Arbeit wieder da, ich S16

überrascht hatte, das heißt S16 sibt sich daran, den Kingane ZU.  _- Zelle
wissenhaflit verschließen, indem S1C den Staub ach hinten feot un! Sand-
körner herbeiträgt die S16 9000818 gleicher soregfältiver Genauigkeit festmacht
als ob S16 C116 nützliche Tätigkeit verrichtete Nachdem die 1 ür VO

gut u’emauert ı1st bürstet sich das Insekt scheint mıiıt Befriedieung 107

Werk betrachten un: tliecot endlich davon
Die Grabwespe müßte WI1SSCH, da{fß der Bau nichts mehr enthielt da S16

J hineinging, sich( änvere eıt darin authielt Und doch gibt s1C sich
nach der Besichtigung des beraubten Hauses wieder daran, die Zeile MI
C1NCeCr Sorgftalt verschließßen, als oh sich nichts Unvgyewöhnliches ereigrnet
hätte Hat “1C sich VOTSCHOMLINEN, diesen Bau späater einmal benutzen, mıit

anderen Beute wiederzukommen un VOoO  —; C1I1L Fı abzulegen? Das
Zumauern hätte annn den Sinn, Zudringlichen ihrer Abwesenheit den
Kintritt ihre Behausung verwehren, un das WAartc z Vorsichtsma{iß-
revel gegenüber Versuchen anderer Hautflügler, die schon bereite Kammer
für sich Anspruch nehmen KEs WATC vielleicht auch Vorkehrung
SC 11Nere Schäden Tatsächlich bemühen sich manche jagenden Haut-
flügler, den Hauseingang durch provisorischen Abschlufl schützen,
1€e Arbeit unterbrochen werden mu{fß So habe ich vesehen, W 16 der Bienen-
olf dessen Bau S vertikale Grube darstellt den Zugang mıiıt klei-
Nen flachen Stein verschließt wWwWenn das nsekt auf die Jacvd geht oder
CS sSP1116 Maurerarbeit eiNer Stunde einstellt WO 1e6Ss qalloemeinen
schieht nämlich bei Sonnenuntergang ber da handelt CS sich
leichten Abschlufß = einfache Platte, S16 eben auf Gruben auf-
gelegt wird Es genugt, W das Insekt be1i Rückkehr den kleinen
flachen teın wegrückt z Augenblickssache und dann ist die Kıin-
gangspforte frel.

Dagegen 1st der Verschlufß den WILr die Grabwespe vornehmen sahen,
festes Hindernis = widerstandsfähige Maurerarbeit Staub und Kıles-
teilchen durch den SaANZCN (Sane hindurch Lagen wechseln Hier IST gründ-
liche Arbeit getan, keine provisorische, das beweist die darauf verwandte
Sorgfalt. Andererseits un das glaube ich klar dargestellt ha-
ben ist CS sehr zweifelhaft, ob die Grabwespe 1 Anbetracht ihres Vor-
gehens jemals zurückkommt die vorbereitete Wohnune einzunehmen.
Sicher 1sSt dafß eC1Nc eue€e Sattelschrecke gefiangen wird aber 6S IsSt zweifel-
haft ob der ausgegrabene Bau ihrer Aufspeicherung vorgesehen ıst Da
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eisheit Blindheit En  En

das NUur TELNE Überlereungen sind wollen doch eın Kxperiment befragen,
das hıer besser Aufschluß gibt als die Logik Ich habe CLNECIL Zeitraum VO

tast Nner Woche verstreichen lassen, der Grabwespe Zeiıit geben, /A

dem au zurückzukehren, den S16 Si() systematisch verschlossen hatte, ihn
ZULF weiteren Kiablage benutzen talls das ihre Absicht SCWECSCH wWäar. 16
Ereignisse haben der Jogischen Schlußfolgerung recht gegeben: der Bau
wäar emselben Zustand dem ich ihn verlassen hatte 1LMNIMNEer och
gut verschlossen aber ohne Nahrung, ohne Larve. Der Beweis 1st erbracht
da{fß der Hautflügler nicht zurückgekommen WAar.

So kommt also die ausgeplünderte Grabwespe ach Hause besichtigt miıt
CZ  Suße die leere Kammer un benimmt sich e£1Nen Auvenblick spater, als ob

616 nichts VO  an dem Verschwinden der umfaneoreichen Beute, die och soeben
die Zeile CHISCHOINMEN hatte, bemerkt hätte Hat S16 tatsächlich übersehen,
da{ß Nahrung un | D nıcht mehr da sind ? Ist S1C, 1e beim Mordveschäft
umsichtig vorgeht stumpfsinnig, da{s ihr die Beraubunge der Zelle niıcht
autftällt? Ich WaASC nicht ıhr je]1 Dummheıit zuzuschreiben Sie 1ımmt
davon Kenntnis. W ieso0 aber die Zweıte Dummbheit die S1C höchst>
haft eiNen leeren Bau verschlieien ä1St den il sich auch nıcht ZULFC späateren
Verprovlantierung vorbehält? Die Arbeit des Verschließens 1st 1eTr un  Z
völlig absurd och das macht nıchts das Tier führt ]C mıt demselben Eifer
aQUS, als ob die Zukunft der Larve davon abhinve. Die verschiedenen In-
stinkthandlungen der Insekten Sın  d demnach schicksalhaft miıteinander VeTrT-

knüpft Weil das e1Ne geschieht mu{ das andere unvermeidlich folgen, u  =

entweder die erste Sache vollenden oderz Ergänzung dazu vorzuberei-
ten Diese beiden Handlungen sind derartig voneinander abhängig, dafß die S
Ausführung der e1NeEN die der zweıten ach sich zıeht, selbst infolge
zufällig eingetretener Umstände die zweıte nicht 1Ur unangebracht, sondern
manchmal direkt den nteressen des nsekts entgegen SC sollte. Was
annn die Grabwespe damit bezwecken, WC Ss1C C1NEeEIN nutzlos gewordenen
Bau zumacht 10808 da Beute un ID nıcht mehr enthält und zudem
nutzlos bleiben wird da das Insekt dahin nicht mehr zurück will? Man annn
sich diese inkonsequente Handlungsweise 19808 erklären, W Ina  —_ S16 als
schicksalhafte Ergänzung den Handlungen betrachtet 16 vOTaAnSCSANSCH
sınd Normalerweise macht die Grabwespe Jagd auf ihr Wild leot C111 EKi und
schließt den Bau Die Jagd hat stattrefunden das Wild ist allerdings VO

INır AUSs der Zelle entfernt worden aber das ist gleichgültig die Jacd 1sSt
vorbei das Fı ist gelegt un Jetz kommt daher das Verschließen der Woh-
HNung die Reihe So geht das Insekt VOL ohne e1iNen Hintergedanken, ohne
die Sinnlosigkeit Tätigkeit argwöhnen‘“ (a 65/69)

Der morgendliche Inspektionsbesuch
In NeCUECN artiremden Situation 1sSt der Instinkt blind un ZzeL. uns

eindringlich da{fßs SCc1INeE großartigen Leistungen der artgemäßen Situation
nıcht auf das Konto SPec1N€ CISCHNCH Erkenntnis buchen sınd sondern ber
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sich h.inäusweisen. Wir ‚en aber och nachdrücklich betonen, dafß WIT
dadurch das Tier nicht einem Maschinchen degradieren wollen, dem
eln anderer Geist gleichsam als unsichtbarer Ingenieur sSeINe intelligenten
Handgriffe vollführt. Nein, das Tier vollbringt die Instinkthandlung als
eigenständigen lebendigen Vollzug SseINer artgeprägten Natur Diese art-

geprägte Natur selbst ist CcCs aber, die letztlich auf einen unendlichen Geist
über sich hinweist

Eine interessante KEpisode aus dem Sandwespenleben möge Schluß
och zeigen, welche Leistung das sinnliche edächtnis dieser I1iere voll-
bringt (Untersuchungen VO Adriaanse un: Baerends). Man hat CI'-

dings durch umfangreiche Kleinarbeit Beobachtung und Kxperiment fest-
westellt, da{fß eine bestimmte Sdandwespenart ihr Nest ar nicht einem ein-
zıgen Arbeitsgang vollendet. Man ann gewöhnlich Trel Phasen Teststellen:
In der ersten Phase wird ein Nest gegraben, eine Raupe herbeigeschafft und
e1nNn Fı aut diese Raupe gelegt. twa ZzwWwe1 Tage später, WC. bei schönem
Wetter die Larve schon dem Kı geschlüpft ıst, beginnt die zweıte Phase:
die dandwespe steckt jetzt och 1:3 HRaupen 1ns Nest Ist die Larve och
nicht ausgeschlüpft, macht die Mutter NUr einen „raupenlosen” Besuch.
Hat die Larve e1ine FEWISSE Größe erreicht, schafft die Sandwespe TIit-
ten und letzten Arbeitsgang n Kaupen 1ins Nest un verschlie(ßt dasselbe
jetzt endgültig. Nun wird die Sache erst kompliziert! Die Sandwespe arbei-
tet nämlich Sar nıcht einem einz1gen Nest, hıs dieses endgültig nach meh-
TDeTrTe Tagen vollständig Versorgt ıst, sondern s1e arbeitet gleichzeltig
mehreren Nestern. Nachdem s1e E1n Nest ın der ersten Phase erledigt hat,
geht S16 sofort die Gründung eines zweıten un! dritten Nestes. Während
Iso ach einıgen JTagen das dritte Nest vielleicht der zweıten Phase iıst
und mi1ıt i E Raupen versorgt werden mulß, mu das zweıte Nest 1m dritten
Arbeitsgang miıt S E HKaupen endgültig Versorgt werden und mussen INZW1-
schen vielleicht weıtere neugegründete Nester ersten Arbeitsgang mıt
einer jeweils der betreifenden Phase entsprechenden Raupenanzahl VCI-

sehen werden. Innerhalb VON acht JTagen arbeitete A eın dandwespen-
weibchen fünf verschiedenen Nestern und versorgte diese ihrer Phase
bzw. dem Entwicklungszustand der Larve entsprech end mıiıt Raupen. Wie
bringt die Teißige Sandwespenmutter das zustande, ohne dauernd Verwechs-
lungen erliegen ? Sie bringt das Tertig, weil sS1e jeden Morgen, bevor S16E
auf Raupenjagd Iliegt, alle och nicht endgültig verschlossenen Nester kon-
trolliert und sich den Entwicklungsstand merkt. Auf Grund dieses morgend-
Lichen Inspektionsbesuches handelt sS1e dann den ganz Cn Tag über. Nimmt
INnan ihr Vor dem Inspektionsbesuch C1ine KRaupe AuUuSs dem Nest, tragt s1e
später entsprechend eiINe Kaupe mehr e1in. Nimmt dagegen ach dem
morgendlichen Inspektionsbesuch eiINe der mehrere Raupen aus dem Nest,
Sı wird der Fehlbetrag Kaupen nicht korriglert; denn die dandwespen-
mutter handelt eINZIS ach den Krgebnissen, die der morgendliche Kontroll-
besuch ergeben hat Das ist gllerdings eine beachtliche Leistung des _Sand-
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wespengedächmisses ; e.nn die Wespe kann sich>die Nestzustände und
die entsprechenden notwendigen Handlungsweisen merken. Anderseıits zeıgt
sich wieder ihre Beschränkung darin, daß s1€ SanzZ dieser ‚‚Gedächtnis-
Prägung” durch den morgendlichen Inspektionsbesuch ausgeliefert ist un
eine experimentelle Veränderung des Nestinhaltes nachher nicht meh;‘ korr1-

gıeren kann
Die Grabwespen können uns ın ihrer Weisheit ehensö W16e ihrer Blind-

eıt unübertreffliche Lehrmeister SeC1in Aber W16e jeder gute eister esseln
S16 den wissensdurstigen Jünger nicht ausschließlich die Person des Leh-
rers, sondern führen ber sich hinaus das letzte Geheimnis aller \Natur
Ob WIT die reine Frische VO  ; Kinderaugen blicken oder auf den licht-

gekrönten Gipfeln Alpen dem Himmel nähergerückt sind;: ob
uns einer Quelle 1m einsamen Wiesental laben oder einer klaren Nacht
die Harmontite der Sternbilder uns mächtig den Bann zieht immer ist
65 das gleiche, w as uns auch 1im rätselvollen Leben der Grabwespen begegnet
ist und wäas einer Strophe eines bekannten Liedes (Geibel) seinen schlich-
ten Ausdruck gefunden hat

Die Welt ist W1e en Buch,
arın uns aufgeschrieben

bunten Zeilen manch ein Spruch,
W1€e Gott uns tiTreu geblieben;
Wald un Blumen na un! fern
und der helle Morgenstern
sind Zeugen VO seinem 1 jieben.

Zeitbericht
Zur Lehrerbildung Die Not der iıtalienischen beschaulichen Orden Vom Sowjetsport
Von der Kirche Chinas Wirtschaftliche Pläne Spaniens Stahlerzeugung Polens Ost-
West-Kontakte seit 1954 Schüler und Studierende in Spanıen Eın drohender Verlust
Lateinamerika als Kontinent der Farbigen Unruhige Wasserfront Protestantische

Sammlungen und St?ftungenl
Zur Lehrerbildung. Der VOoO Bundesinnenministerium eingesetzte Ausschuß für

das Erziehungs- und ıldungswesen hat September 1955 eın Gutachten über
die Ausbildung der Lehrer Volksschulen entworfen, das 1mMm Verlag Klett, Stutt-
gart, erschıenen ıst und dem WIT Tolgenden Abschnitt entnehmen:

„Gewissen und Glaube, letzte Sinndeutungen des Liebens, Sıttlichkeit und Reli-
g10N SIN die eigentliche Grundlage Jeder Erziehungs- und Biıldungsarbeit. Deshalb
darf dıe Lehrerbil flung nıcht der Indıfferenz verfallen; Bekenntnis, relıgıöse und
andere Grundüberzeugungen dürfen aus iıhrem en niıcht ausgeschlossen werden.
S1e soll dem Glauben und seliner Verkündigung en seln: S1eE soll ın der Achtung
VOoOT der Gewissensentscheidung des Nächsten gründen; S16 soll Menschen, dıe
sıch verschıiedenen Keligionen un: Grundüberzeugungen bekennen, nıcht geistig
gegeneinander abschließen

Die Keformatıion, dıie Aufklärung un die Säkularısierung haben azu geführt,
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